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Jnbisospolio, Jnvkaoa, Montag, des . Juni 1887.

den Zug anzubalten. Eintr von ihnenentsteht eine Pause im Verkauf und inNeues der Telegraph. m i & ej

Geschäfts- - u. Grundeigenthum, Wohnhäuser u. Baustellen.
Wir offeriren auf ein paar Tage folgendes Grundeigenthum.

Geschäfts . Häufr.
tfQfee' . 63, 65 und 67 Nord Pennsylvania Straß,.V Ut Washington Straße. ..Boston Rla5? n q? r,fn.. ro qi o.

Anzeigen
in dieser Spalte kosten 5 Cents per Zeile.

Anzeigen in Welchen Stellen gesucht, oder

osserirt Werden, finden unentgeltliche
Ausnahme.

Dieselben Kleiden 3 Zage stehen, können aber
ndeschränkt erneuert werden.

Anzeiger., welche bis vltNagk 1 Uhr adge.
geben werden, finden noch am selbigen Lage
Ausnahme.

Verlaset.
ißet langt: Eme deutsche schtn. Ais. 147 Nord
Pennsylvania Stiaß. ju

Verlangt: Sin guter ftZlkei Junge bet S.Ait
'S& sud Meridian Straße. 6U

erlangt raub ein autel Madch? für HiuZarbeit
gegen hohen Lohn. Kaien in der Office fc. Bl. da

Verlangt wird ein gute? Madchen. T,o. 515 Nord
SNendian Straße. ma

Beklangt: Ei Junz von 14 i 16 Jahren, um
die c&fuei zu erlernen. Einer der etwa Erfahrung

xsiib vorgezzzen. Nachzufragen a. 311 MaIa
chusetts Tvenu. dl

Verlaufen.

$ e v e M n l
ln

Baustellen.
CSMrttibnhn

,
300 Lot in
200 Acker gute?

an
Staates.
getheilt

IQHcDaMa
Market (Ztr. 86

" .MWM Wl. ViV KfX U . OU.

Wohnungen.San 727 und 729 Nord Delaware Strafe.iSrn hÄii't' 783 Nord Delaware Straße.
372 College Adenue.

3? Hl Knnsylvama Straße. 373 College Avenue.und Nord 17 College Avenue.

40 LotS ansrenend an btt
44 Lots im südöstlichen Stadttheil.
54 Lot im Bruce Place. nordöstlich.
Grundeigentdum in allen Stadttheilen.
Grundstücke für Geschäftshäuser.
2H Acker in Bkightood.angrenze..d an der Bahn.

Brightwood. Leichte Anzahlungen.
hochgelegenes Land, angrenzend

Greenfield, dem größten GaSfelde deS

Dieses Land kann in Parzellen
werden.

aCB n&sxmrxvr&XkXb
OO Market tr.

oIXs. jQ. KU.xinj2?& 9

C. M a u S' Laaerbier Brauerei!
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Liefert Lagerbier in

3?elephm a

meUin - Wiev.

ZX --

HL (D TF tSÜ 2
YUseuer-- und Lager-Bie- r

in Gebinden und Flaschen, zu beziehen von

-- .Txn."aiiQtl; IElnrTtoic"JIC5llji,
fto 220 Lk 222 Süd Delaware Str.

ET Telephon l,O33.

der Arbeit, Panik nennt man es, die

Waaren liegen da, Arbeitslosigkeit ist die

Folge, und die Fabrikanten versuchen, ihre
Waaren um jeden Preis los zu werden.

Eine Folge davon ist das Sinken des

Arbeitslohnes.
Diese Krisen kommen von Zeit zu Zeit

immer wieder, denn während die Pro
duktionskraft sieb vermebrt. werden die
cn er . .e,- - tc :r.4 i
4VIUYCVI4 iiiiyk tylVDl. W tyltVl VM" I

.l i cm w.tr .r
zuiage leme uuemoealen xueirnjrne meyr,
fast zeder Zoll auf der ganzen Erdkugel,
soweit dieselbe zugänglich ist, ist bekannt.

In Ländern wie Indien, China u. s. w..
welche immer noch große Absatzgebiete für
die europäische Industrie bilden, entwickelt

sich langsam aber stetig eine einheimische

Industrie. Das Gleiche ist der Fall in
Süd-Europ- a. Wenn aber diese Länder

allmählich aufhören, Kunden der bisheri-ge- n

Industrieländer zu sein, was sollen

denn diese mit den Erzeugnissen der In
dustrie anfangen ?

Man sieht, das Mißverhältniß zwischen

Produktion und Verbrauch führt Zustände
herbei, welche auf die Dauer absolut nicht

haltbar sind. Jetzt kommt so alle zehn bis
fünfzehn Jahre ein Krach. Wenn die

Dinge aber so fortgehen, wie sie bisher

gingen, müffen die Krachperioden immer

länger dauern und immer häusiger kom- -

men, bis einmal ein großer Generalkrach
das ganze ökonomsche Gebäude unserer

Zeit einstürzt.
Doch hoffen wir, daß die Menschen zei- -

t!g genug zur Einsicht kommen, damit das
Elend, das jetzt schon groß genug .ist,

nicht bis in'ö Riesenhafte wächst.

er Redekteur frei der bedeutenderen (täglichen)
Ardeiurblätter sucht ta gleicher Eigenschaft,

a möglich jed'ch an mem Wochenblatte
Stellung, drefs, ,n t er Redaktion d. Blti. dlu

Drahtnachrichten.

O'örien und die amerikani- -

schen Jrländer.
New York. 5. Jni. O'Brien

rahm an der Samstag Abend ihm zu

Ehlen stattgefunden Maffenvttsamm- -

lung nicht Theil. Er erklärt sein Ber
fahren damit, daß die Veranstalter An

Gecrge'scher Theorieen waren, und daß
er möglicher Weise durchZseineTheilnahme
die irische Nationalliga den heftigsten An

griffen ausgesetzt, und vielleicht Parnill
in große Verlegenheit gebracht hatte.

Bei dir heutigen Sitzung der Central
Labor Union zog John McMackin bitter
über O'Brien !o und erklärte, er werde

nicht die Segel ausBtsehl einer kirchlichen

Macht odcr korrupter Politiker streichen.

Resolutionen wurden gtsaßt, welche einen
Tadel gegen O'Brien aussprechen.

Bei der Versammlung der Anti Vo-ver- ty

Society heute Abend sp-a- ch Mc
Gltznn ebenfalls gegen O'Brien und
sagte, daß er bedaure daß O'Brien sich

habe abhalten ltiffen zu. erscheinen. Er
fei im Htrzen ein Landlord und agitire
gegen LanSdown bloß deshalb, weil der
selbe 10 bis 20 Prozent höhere Pacht bc- -4

rechne, als er. Bei der Nennung
O'BrienS wurde vielfach gezischt.

Cardinal Gibbon..
New Ä o r k. 5. Juni. Cardinal

GibbonS ist von Europa zurückgekommen
und ist der Gast des ErzbifchosS Cotrigan.

Bauschreineram Streik.
St. P a u l. 5. Juni. 125 Mitglieder

der .Brüderschaft der Bauschreiner" leg
ten heute die Arbeit nieder, eil die

Baumeister und Cortraktoren sich weiger
Un, die Einführung des neunstündigen
ArbtitStrgeS zu bewilligen. Der Streik
wird wohl weitere Ausdehnung gewinnen.
ES gehören hier (tia 1000 Bauschreiner
zur Brüderschaft, und außerdem eine bt
Nächtliche Änzahl Tischler, welche bereit
ebenfalls zur Erzwingung des Neunstun
den'SyflkmS streiken. Einige Baumeister
zeigten sich geneigt, die Forderung zu

gewähren, die meisten aber erklären, in
diesem Jahre sei jedenfalls nicht daran zu
denken.

Der Cbicagoer Turnbezirk.
Ottawa, Jll. 5. Juni. Heute fand

hier die regelmäßige Bezirkstagsatzung
stat. Eine Abstimmung darüber, ob

John Gloy. der Vorsitzer deS abgesetzten
VoroitS oder Philip Stein, der Vorsitzer
des neuen.den Vorsitz führen solle, wurde
bahrn erledigt, daß der Sprecher deS

Ottavu Turnvereins den Vorsitz führte
Die Wahl der Beamten --A mit 45 gegen
39 Stimmen zu Gunsten der Confer
vativen aus, dagegen wurde dir radikale
Lincoln Turnvtrein VorortSverein.

Wieder ein Eisenbahn raub
Jorth Worth. Tex , 5 Juni.

Um 7 Uhr 45 M. letzte Nacht als de

TexaS und Pacific Exprebzug Benbroo
verließ, sprangen vier maSkilte Männer
auf die Lokomotive, zwangen mit vorge
ha'tenem Revolver den Lokomotivsühttr

begab sich sodann in die Expnßcar und
nahm alle? ?tld, was da war, sodann
nahmen sie auS dem Postwagen die

registmten Sachen. Darauf verlieben
sie den Zug. Die Passagiere wurden
nicht belästigt. Die Räuber erbeuteten
zwischen 1300 und 1400 Dollar?.

Ver Qabel.
cc

st 9 Befinden des Krön- -
p r i n z e r.

Berlin. 6. Juni. Dr. Mackenzie.
der berühmte englische Chirurg, welcher
sich an der. ärztlichen U, tersuchung deS

Halse deS Kronprinzen bitheiligte, hat
an den Herausgeber der .Deutschen Rund
chau geschrieben, eS fei von Dr. Virchow

durch mikroskopische Prüfung zur Genüge
kstgtstellt worden, daß der Kronprinz

nicht den KrebS habe, und daS betreffende
Gewächs in feinem Halte überhaupt nicht

bökariiger Natur sei. ES sei kein Grund
zu der Annahme vorhanden, sagt der

Doktor, daß dieser Fall, wie alle ühn
ichen, durch sorgfältige Behandlung nicht

geheilt werden könne. Da indeß der Hals
des Kronprinzen sehr reizbar fei. so fei eS

von der gröbten Wichtigkeit, daß die K r
nicht mit übermäßiger Hast betrieben
werde.

Dr. Mackenzie wird übrigens nächster

Tage wieder hier ein r ffen, um den Kehl

köpf des Kronprinzen von Neuem zu un
tersuchen.

Die nächste Op ration am Kronprinzen
soll am Mittwoch stattfinden. Dr. Macken- -

zie trefft schon am Dienstag in Berlin
ein. Mittlerweile wird der Patient mit
einer innerlichen ttalirimjodid'Sabe be

handelt und muß Gurelungen mit chlcr-saure- m

Kali vornehmen. Er hat noch
immer großen Schmerj beim Schlucken
Die Aerzte hoffe?, daßste bei der neuen

Operation im Stande ein werden, da?
Gewächs vollständig ziv ertslrnen. 'Die
Kronprinzessin sitzt beständig ander Seite
deS Kronprinzen und steht darauf, daß
alle ärztlichen Vorschriften ausgeführt

erden. Von dem Erfolg dir neuen

Operation wird die Betheiligung des

Kronprinzen am Jubelfeste der Königin
Victoria abhängen.

Unglück in einem Zirkus.
Berlin, ö. Juni. Während der

Vorstellung in einem ZiekuS in Neschen

(?) erhob sich ein furchtbarer Sturm, der
den Zirkus einriß. Eine Panik entstand
unter den Zuschauern, viele wurden von
den herabstürzenden Lampen verbrannt,
viele zu Tode getreten und Hunderte auf
andere Weise verletzt.

Eine revolutionäre Rede.
London, ö. Juni. Michael Davit!

hielt heute in Bodyke eine Rede vor einer

großen Versammlung und sagte er

bedaure, daß er so schwach gewesen sei zum
Frieden zu mahnen. Er rathe dazu, sich

den Exmissionen mit Gewalt zu wider-setze- n,

jede Heimstätte sollte in eine Fe
stung verwandelt wirken.

Die Rede macht viel Aussehen, und
mag zu vielen gewailsamen Austrlttm
führen.

LchtssSnachrtlvtea.

Angekommen in:
New York: AlaSfa" von Liver

Pool. La Normandie von Havre,
Ethiopia" von Glasgow.
Havre: La Beurgayne von New

York.

Philadelph ia: .Brilish Pr!n- -

ccß" von Liverpool.
New V ork: .Polynesta von Ham

bürg, Umbria" von Liverpool, Zaanz
dam" von Amsterdam.

Deutsche Lokalnachrichten.

Hessen D arm stadt.
t in Darmstadr. Justizrath Karl

Volhard, in früheren Jahren Mitglied
der Zweiten Kammer, und der Lehrer
i. P. Johannes Jost. Der Holzhändler
Wollinger in Bingen wird seit Kurzem
vermißt. Von einem Besuche seines
Schwiegervaters in Budesheim war der-

selbe Abends gegen 11 Uhr von dort
weggegangen. Sein Schwager hat ihn
halbwegs hierher begleitet. Seitdem
wurde er nicht mehr gesehen. Man ver-muth- et,

daß er in die Nahe gerathen und
ertrunken ist. Unter dem Verdachte, sich

mehrerer Vergehen gegen die Sittlichkeit
schuldig gemacht zu haben, wurde der
Lehrer Bittmann m Hainhausen vechaf
tet. f Der frühere Bürgermerster Mar,
tin Beck I., der sein Amt in dem unri.hi
gen Jahre 1848 übernahm, in Hofhtim.

Seit Samstag nach Ostern ist der Leh
rer Wölfle in Lützel-Wiedelsb.c- h spurlo
verschwunden. Der Geschäftsreisende
Zinser, in Diensten des LederhändlerS
Kahn in Darmstadt, hat sich erschossen.

Der Pächter Josevh Hofmeister von
Hofheim wurde von einem umstürzenden,
schwer beladenen Wagen erschlagen, der
vermißte Jakob Steffan VIll. aus Lam-perthei- m

wurde als. Leiche in WormS
aus dem Wasser gezogen und der Bäcker
und Landwirth Reichenbach von Nieder-Rode- n

von seinem durchgehenden Ge
spann zu Tode geschleift.

etlirsutftchten
Washington. 6 Juni. Südwind,

hübsche? Wetter, ftatioklSre Temperatur.

4. I u l i.

Greencastle. 6. Juni. Die biest-ge- n

Knihts of Labor beabsichtigen, am
4. Juli eine große Demonstration zu ver- -

anstalten.

EinUnjchuldiger' gelyncht.
LouiS ville. 6. Juni. Der in

Eckerty, Pttky Co. von Lynchlrn ge

hängte John DaviS war offenbar un
schuldig. Sein B uder Clay. der offen-b- ar

der Schuldige ist. ward: noch nicht
erwischt.

GditoricUes.
Am Samstag Morgen starb der

ehemalige Vlceprästdent Wm. A. Wheeler.

Australien ist noch sehr dünn be--

völkert, aber es hat bereits sein Proleta-ria- t.

Die Lage der Arbeiter, schreibt man
aus Melbourne, ist hier eine überaus

traurige. Tausende von Familienvätern,
wie unverheirathete Arbeiter, tüchtige
Handwerker und von dem Willen, arbei
ten zu wollen, beseelt, müffen feiern, da
sie keine Beschäftigung finden können.

Die Regierung erklärt, nicht im Stande
zu sein, der Noth abzuhelfen, wenn auch

hier und da besonders Bedürftigen Almo- -

sen gereicht werden. Unter den Arbeitern
selbst ist eine starke Bewegung im Gange,
sich durch Gründung von Gewerksver-eine- n

zu organisiren.
Natürlich, was nützt das viele Land

Denjenigen, die es nicht haben? Und
wenn Jemand kein Kapital hat, muß er

um Lohn für Den schaffen, der es hat.
und wo Lohnarbeit besteht, da besteht auch

ein Proletariat.

- Das Philadelphia Tagblatt" weist

darauf hin, daß Großbrittanien in Asten

innerhalb der letzten fünfzig Jahre einen

Gebietszuwachs von über 700,000 Quad-ratmeil- en

erlangt habe. Auch in ande-re- n

Welttheilen hat Großbrittanien sein

Gebiet mächtig ausgedehnt.
Durch diese Ausdehnung des brittischen

Reiches gewinnt dasselbe aber weder an
Staatseinkünften noch an militärischer

Stärke, ja verschiedene der Colonieen ver-Ursach- en

dem Mutterlande noch Kosten.
Der Zweck, welchen Brittanien mit die-s- er

fortwährenden Vergrößerung seines
Gebietes zu erreichen sucht, ist derselbe,
der mit weit weniger Glück die deutsche

Regierung veranlaßte in fernen Weltthei
len Kolonien zu gründen. Die europäi
schen Kulturländer suchen Absatzgebiete
für ihre Waaren.

Es war . eine Zeit, da England mit
den Erzeuzniffen seiner Industrie den
Weltmarkt beherrschte. Heute haben 'sich

die meisten europäischen Länder und auch

Nordamerika in dieser Beziehung voll

ständig unabhängig von England ge-mac-
ht.

Um nun die Industrie Englands eini--

germaßen auf ihrer Höhe zu halten und
da dieselbe schon seit Jahren bedenkliche

Zeichen des Rückganges kund giebt, sucht

dasselbe nach neuen Märkten für seine

Jndustrieerzeugniffe.
Aehnlich aber, wie es in England

geht, so geht es auch in anderen Jndu
prieländern. Die Arbeit ist vermittelst
der zahlreichen Maschinen so produktiv
geworden, das Quantum der Erzeugniffe
ist so groß, daß man nicht mehr weiß
wohin damit. Der Lohn des Arbeiter?
ist im Verhältniß zu dem, was er erzeugt,
so klein, daß Letzterer selbst nur einen

geringen Theil seiner Erzeugniffe wieder

verbrauchen kann. In Folge dessen häu- -

fen sich die Waaren an, und während die

große Maffe des Volkes , an Allem Man
gel leidet, ist fortwährend ein riesiger
Ueberfluß von Allem vorhanden.

Es ist dies ein Zustandden wir Ueber

Produktion nennen. Diese künstlich er

zeugte Ueberproduktion ist chronisch ge
worden.

Selbstverständlich ist Ueberproduktion
ein falscher Ausdruck. Denn die Bedürf
niffe der Menschen lassen sich vermehren.
Annehmlichkeiten und Bequemlichkeiten
weist Keiner zurück, der nicht muß. Wir
können nie zu viel fabriziren. Die

der Menschen vom öko

nomischen Standpunkt aus, bleibt aber
unendlich weit hinter der Produktion zu
rück. Der Arbeiter bekommt in der Form
des Lohnes so wenig von den Produkten,
die er erzeugt, daß dem Fabrikanten eine

riesige Menge derselben übrig bleibt, für
die er vergeblich Absatz sucht. Dann

Jacob Metzger & Company,

Basels Lager-- u. Bock-Bie- r in Flaschen.
Alle Sorten Mineralwasser wie : Seltzer, Apollmaris, Sheboygan u.s.w.

in Flaschen uno Krügen.

tST OLDEN ALE eine Spezialität. 3
Telephon 407. 30 und 32 OS Marnland Otraße.

Brlauin: Qua Bulloog, hellbraun mit
Ichsarzem Zest ö:. toiata Sekjnmj juiiiijutnn
gen. . Cchm, it. Ilj Greer Sicaßt. 7ju

Zu vermietheu.
Zu e rmtethed: 2 mödlirt, Zimmer, o. 67
TormanLtrabe. ia

Gefunden.
(Sesunden: Ein Damn Lorstecknadel (Sreastvln'
Siefe.Se Uzn in Ro 175 B.nton Straße abgeholt

erden. dma

Zu kaufen gesucht
3$u taufen gesucht wirft e n rentable
schüft g oen Ä ia:bk,adluna. Diesbezüg'tche Ant
worren lasse mu g,ft. rn der Ofnie ler Office der

,Zana Tribüne. da

Zu verkaufen.
Zu erkaufe ein O'si-- e - chreibpu't und ein
feuerfester ,ffafchrank 2ch,uf.azen . S Poster

So., Zu 3 Dt aware S'.raße. da

Verschiedenes.
vollmachten

erde auSgefenigt und Selber auS Europa etnge
von Stöbert m ? f. öff. Notar. 474 Süd

Kgen Strafe. Promxt und billig dienung.

Jnr gef. Notiz!
Zur Bequemlichkeit der Mitglieder und deZ Pub

bltkumZ im Allgemeinen roird von j.tzt ab die

Office der

Indianapolis Teutsch vegenseittge Feuer
BerfichkrnNSs'Gesellschast

auch während der NittazZstunde geöffnet sein.

Herrn. 8ieloldt,
Sekretär.

Der Mai mit seinen schönen Blumen ist

hier und entzückt die Menschenkinder.

Bamberger
erfreut viele Herzen und schmückt zahllose

Köpfe mit seinen prachtvollen Sommer- -

Hüten, für Männer, Knaben und kleine

Kinder.

tto. 1(1 OS LSasbiugtonae.

er: J.im
- Z

Starb:
Leo Feibelmann,

Cohn Zvon Ehal. B. Feibelmain, im Alter von 7

Jahren und 10 Monaten heute früh um 5 Uhr.

Beerdigung vm Trauerhause, 242 Ost Ohio Str ,

au, morgen früh um 9 Uhr- -

Harogari Sangerchor !

Tsienüaa. Abend' u
EeschäftsLersammlung uud Einsetunz don

Beamten des Harugari Sänzerchors.
Die Mitglieder sind ersucht zu erscheinen, da

. . ...r !.. rt fl5(l. - Ti
tonn noq vlllge oorttrg'.

WW.Iohan, Pras.

GroHe Eröffanng
von

John Eberhard's Somniprgarten

fSdt Eaft Str. und Linrolu Laue,
verbunleamit

iäommetnachsöfesf
am

Samstag, 11 Juni '87.
Eintritt 15 Cents für Herren.

Von nisten Samsiag an roird spater jeden zweiten

Samstag ein Eoaeett verbunden mit TanzkrZnzchen

ftattsinden.

Jolin Elerliavd.Gigfiiti).

BV. 58010?,
Office: L immer tto 8

FlctcherSharpc's Block
W o h n u n g :

QSt College 8 Hvme Ave.
3T Telephon 848,

81 a

Sommernachtsstst
am

Montag Abend, 6. Juni.
veranstaltet von

Schiller Lop Ho.187f U.Q.of H

im

PH(EtfIX GARTEN
Ecke Meridian und Morris Str.

.r.. 4 4 1I. - 1ML...V0
uuj iiuui 11 uijr ?ro:nos.

Eintritt . . . . 15 Cents.

jsyii.Tiixi5ji.jLi5J3?9&

Zthes - Wsvöw !

Es ist erstaunlich zu sehen wie die
Preise von Kaffee jetzt beständig steigen
mit Anzeichen von noch größeren Preis-erhöhunge- n.

Wir offeriren unseren 1 M Kaffee,
eine feine Mischung zu 31 Cents das
Pfund. Er ist etwas extrafeines und
nach den jetzigen Preisen höchst preis'
würdig.

Sie können sich darauf verlaffen, daß
dieser Kaffee ausgezeichnet gut ist.

Z.KZ,.AMsUs?
o. 300 Oft Washingtons!?..

Ecke der New Jersey Str.

Thüringische Staaten.
I Bergrath Dr. Hoffmann in Wei-

mar. Der verstorbene Lederfabrikant
Korn in Gera, deffen irdische Hüll-- in
Gotha durch Feuer bestattet wurde, hat
eine Reihe von Vermächtnissen, darun-
ter einige von bedeutenden Beträgen,
letztwillig gestiftet. So hat er 15,000
M. ausgesetzt zum Zweck der Gründung
einer Herberge zur Heimath für Mägde,
15,000 für verschämte, dem mittleren
Bürgerstande ungehörige Arme, einem
jeden seiner Arbeiter hat er 1200 Mark
überwiesen, dem Pensionsfond desStadt
orchesters 300 Mark, dem Kriegerverein
300 M., der Herberge zurHeimath 1500
M., dem Verein für freiwillige Armen
pflege 1000 M. Der Gesammtbetrag
der ausgesetzten Legate beläuft sich aus
ungefähr 75,000 M. Der früher we-ge- n

angeblicher Ermordung des Gutsbe
sitzers Zorn zum Tode verurtheilte und
später zu lebenslänglichem Zuchthaus be
gnadigte Dienstknecht K. A. Loth aus
Synderstedt wurde vor Kurzem im

Verfahren freige
sprechen. Die Ehefrau des Ermordeten,
welche mit 4 Jahren Gefängniß bestraft
war, ist vom Großherzog von Sachsen-Weima- r

begnadigt und nunmehr aus
freien Fuß gesetzt worden. Sie hat ih-re- n

Wohnsitz in Gera genommen, wr
auch Loth in Diensten steht. Das An
Wesen des Oekonomen August Greubel
in Pöllwitz wurde von einem Blitzstrahl
getroffen und brannte bis auf denGrund
nieder. ÄZie Eheleute Fischer und die
Eheleute Winkler m Altenburg feierten
die silberne Hochzeit. Der Handarbeite?
Wilhelm Günther von Auma wurde von
einem fallenden Stein erschlagen, der
Schifferdecker Heinrich Unger in Blin
tendorf siel vom Dache und wurde todt
aufgehoben, der 20jährige Sohn des Lo
comotrvführers Eduard Fischer wurde
zwischen zwei Pussern u Tode gequetscht,
der beim Kaufmann Laeritz bedienstete
Lehrling Karl Heinze von ausströmen
dem Gase erstickt, und der Maurer Gräfe
von Tautenheim von einer einbrechenden
Giebelwand erschlagen.

Oldenburg.
Der Hausmann Chr. Mennen und

Frau in Hohenkirchen und Pastor NehS
nebst Frau in Nessenbeck feierten daS
L0jähr:ge Ehejubiläum. DaS Hufner
H. Hardt'fche Ehepaar in Groß-Pari- n

beging das Fest der silbernen Sochieit.

Kkeböl? au Gs's

Lagerbier und das berühmte Pilsener Bi?r.

Flaschen und Gebinden.

Indianapolis, Ind

Mch Bmuewb

beziehen durch

m$ell

Leichen-Bestatte- r,

26 Süd Pekatts tr.
Telkphou sil. Offen Tag uud Nacht.

--In Flaschen zu

JACÖB EHHTZGER and COMPANY.

m&9ell
Soeben erhalten. Eine große Auswahl neuer

Ochlafzimmer - Oinrkchtuugen, Bücherschränke, Parlor-(Zinrichtnnge- n,

öide-Board- S u. s. w.
Alle ach neuesten Mustern. Die Schlafjimmer.Einrichtuvgen umsassen sehr

hübsche Gegenstände in Antique Eichen, Kirschbaum., Wallnuß und Mahagoui-Hol- z

und die Preise sind niedriger als je. Ich mache besonders aus meine feinen Parlor '

Einrichtungen eigenen Fabrikat aufmerksam. Dieselben sind nicht nach alten, be.
kannten Mustem angefertigt, sondern ach neuen modernen Zeichnungen. IST Ich
fordere die Konkurrenz in Bezug aus Preis, Qualität und Schönheit heran.

WM. IL. EIL1DIEIE, o? cW
Fragt Suren Groeer nacb

f$m$$U- - NNd WggeÄVös
Crackers, CaKs und Brod.

Der ,91a.sea.rt, Butter Cracker," ist der beste im Markte.

25 Arten Crackers. 50 Arten süßer Sachen.

mw111,


